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Ausverkauft
Ritschert, Schnitzel und Gefilte Fisch nennt Judith Weinmann 
die Benefiz-Matinée am 28. Februar im Wiener Muth – und sie 
freut sich, weil: 1., ausverkauft ist. 2., Wiens ÖVP-Obmann Gernot 
Blümel , sein Vorgänger Manfred Juraczka, NEOS-Klubobfrau 
Beate Meinl Reisinger, Israels Botschafterin Talya Lador 
Fresher, aber auch BP-Kandidat Rudolf Hundstorfer zuge-
sagt haben. 3., Oberrabbiner Paul Chaim Eisenberg moderiert. 
4., alle Künstler, Andrea Eckert & Bela Koreny, das Roman 
Grinberg-Trio & Betty Krenosz, Autor Georg Markus, Ursula 
Slawicek & Neue Wiener Concert Schrammeln ohne Gage 
auftreten – und so der Reinerlös ihrem Verein Wien-Tel Aviv zu-
gute kommt. Weinmann organisiert im November zum dritten 
Mal die Ö Kulturtage in Tel-Aviv zur Erhaltung der öster-
reichisch-jüdischen Kultur in Israel: „Um vertriebenen Exil-
Österreichern die Musik und Literatur zurückzubringen, mit der 
sie aufgewachsen sind.“ 

HIP Surfing
Nach 800 Stunden Yoga – für ein 
zu schreibendes Buch, das Voest- 
Arbeitern übersetzen soll, warum 
Yoga super ist – war auch die 
Lovestory zur Hamburger Phy
siotherapeutin over. Jetzt. Surft 
Nikolaus Schrefl  
aka Klaus von Öster-
reich, 51, weißbärtig 
zwischen Biarritz, L. A., 
Wien und München 
umher: Die Surfqueen 
heißt Lucy, wird 30, 
und von KvÖ als „weib- 
licher Indiana Jones“ 
verklärt. Sie ist Archäo-
login. Der Start inspi-
riert vom Champagner 
im Hotel Palais und der 
kalifornischen Enklave von Biar-
ritz, die in memoriam Gary Cooper, 
Lex Barker und Ernest Hemingway 
surft – der schrieb dort Fiesta.             

Deshalb. Kam Schrefl angeflo-
gen. Um das Fünf-Sterne-Palais 
für sein neues 280 Seiten dickes 

„essayistic lifestyle book“ The HIP 
Places zu covern. In dem er Fo-
tostorys exklusiver Modestrecken 
(Christian Louboutin), hipper 
Lokale & Hotels in Kitz, Wien, Salz-
burg, Biarritz mit einer Graphic 
Novel mixt. Sein Alter Ego KvÖ 
von Comiczeichner Walter 
Fröhlich (Blue Jeans) in Tom-
Ford-Smoking UND in Leder-
hosen fixieren ließ: „Asterix hat 
nur ein Outfit. Ich hab zwei.“ 

Die Novel beginnt im 
Wiener Park Hyatt, wo 
das Buch am 1. 
März auch prä- 
sentiert wird. 
KvÖ gastiert 
mittlerweile in 
München: Um das 
Hotel Bayerischer Hof 
für seinen Alpha Guide zu 
porträtieren – wie 22 Wiener 
Fünf-Sterne-Hotels. „Auch ha-
ben“, wollten die Bayern. Der 
Neo-Surfer zufrieden: „Man 
muss expandieren.“
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... für die gesamte Welcome-Refugees-Gemeinde im deutschspra-
chigen Raum: Enissa Amani. Geboren im Iran, geflüchtet, in 
Deutschland aufgewachsen, hat die Tochter eines politisch ver-
folgten Literaten und einer feministischen Ärztin Jus studiert 
und abgeschlossen. Doch. Verbucht als Comedy-Shootingstar 

ihre Million Klicks auf YouTube und Postings auf Facebook 
– Heiratsanträge, Laszivitäten, Beschimpfungen inklusive. 

Klar. Amani zieht Parallelen zwischen Nietzsches Phi-
losophie und Kim Kardashians Arsch, rührt mit 

dem Gschichtl, wie ihre Mutter „Freiheit für alle 
politischen Gefangenen im Iran“ auf eine selbst 
gebastelte Pappschultüte schrieb, ließ das Publi-

kum bei TV total aber auch schon unschuldsvoll 
strahlend Hitler ist ein Hurensohn absingen. 

Nun. Bekommt die „Vollblut-Tussi mit Piepsstimme“ ab 
7. März ihre eigene Show auf ProSieben: Studio Amani, Mon-

tag, 23.15 Uhr, um „den Zuschauern herzlich, ehrlich und mit 
Augenzwinkern ihre Meinung aufzuzwingen“. Näher kommt 
sie uns am 28. April im Wiener Theater Akzent mit ihrem De-

bütprogramm Zwischen Chanel und Che Guevara. Geht um die 
ganz großen Fragen dieser Welt: Absätze oder Hauptsätze, Eli-
tepartner.de oder doch lieber Zwangsheirat?

„Wo kemmt denn der daher?“
Kärnten? Oje. Hypo-Hicks! Franz Klammer? Okay. Die Erinnerung an 
den Olympiasieg des Moosburgers 1976 am Patscherkofel in Inns-
bruck lässt Ös marodes Bundesland wieder bissl glänzen. 40 Jahre her. 
In der Kaiserburg in Bad Kleinkirchheim wird am 18. Februar gefeiert. 
Zünftig. Mit Feuerwerk, Ks Lieblingsspeisen, Manfred Obernosterer vom 
Villacher Fasching als Lobwitzler, und kleineren Legenden: Werner 
Grissmann, David Zwilling, Hubert Neuper, Charly Kahr ... Die Kleinkirch­
heimer Bergbahnen laden ein. Warum dort gefeiert wird? Der „Kaiser“ 
sagt es: „Weil ich am 11.12.1971 mit der Nummer 34 das Rennen 
gewonnen hab. Dazu hab ich mir von Werner Grissmann den Ab-
fahrtsanzug ausleihen müssen, weil ich bisher nur mit Steghosen und 
Pullover gefahren bin.“ So cool er blieb, so fassungslos kratzten sich 
die Kleinkirchheimer den Kopf: „Wo kemmt denn der daher?“

Glücksfall...
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